
Blechlawinen
� 25 000 Kfz in 24 Stunden: Das ist
die derzeitige Verkehrsbelastung auf
der B 14 zwischen Nellmersbach und
Waldrems. Bereits jetzt kommt es an
dieser Stelle öfters zu Staus.
� 36 000 Kfz in 24 Stunden: Das ist
die für 2017 prognostizierte Verkehrs-
belastung an dieser Stelle. Wenn der
Knotenpunkt Waldrems bis dahin nicht
ausgebaut ist, sind die Konsequenzen
leicht absehbar.

spiel oder das Kässle mit den Einnahmen
aus der Lkw-Maut. Aber um dieses Geld
tobt ein heftiger Verteilungskampf.

Sicherlich, das Straßenbauprojekt Wald-
rems ist selbstverständlich das allerwich-
tigste überhaupt – aber es steht in Konkur-
renz zu massenhaft anderen in Baden-
Württemberg und der Bundesrepublik, die
ebenfalls selbstverständlich die allerwich-
tigsten überhaupt sind.

Da hilft nur geballte Lobby-Arbeit.
Frank Nopper: Die Bundestagsabgeordne-
ten aus dem Kreis müssten jetzt „Tag und
Nacht“ für den B-14-Weiterbau kämpfen.

Aber Norbert Barthle warnt schon mal
vor allzu hochfahrenden Hoffnungen: „Wir
Bundestagsabgeordneten können viel, aber
wir können nicht alles.“ In den vergangenen
Jahren seien nun mal „erhebliche Mittel“
für den Straßenbau in die Region geflossen,
vom Gmünder B-29-Tunnel bis zum ersten
B-14-Abschnitt. Und deshalb sagen nun
„andere in der baden-württtembergischen
CDU-Landesgruppe“ in Berlin: „Freunde,
jetzt sind wir mal dran.“ Ob und wann es
Geld gibt, „dazu erlaube ich mir keine defi-
nitive Äußerung. Jedes Versprechen wäre
ein sehr riskantes Unterfangen.“

ächzt Nopper.
Die Lösung der versammelten Politiker

lautet: das Teilprojekt „Vierspuriger Aus-
bau der B 14 bis Waldrems“ aus der Ge-
samtmaßnahme „Zweiter Bauabschnitt bis
Backnang“ herausschneiden und ruckzuck
verwirklichen.

Sauber ausgedacht. Einziger Haken: Man
braucht dafür 17 Millionen Euro.

Zwar gibt es Sonder-Töpfe, aus denen
sich was abzweigen ließe – das aktuelle
Konjunkturprogramm des Bundes zum Bei-

Von unserem Redaktionsmitglied
Peter Schwarz

Leutenbach.
2009 soll der erste Bauabschnitt der
neuen B 14 fertig werden. Fein. Die Au-
tos branden dann im vierspurigen
Strom flugs bis Nellmersbach – voll
Stoff auf das unausgebaute zweispuri-
gen Stück vor dem Knotenpunkt Wald-
rems, wo sie ein umso derberes Stau-
Chaos produzieren. Au Backe. Da hilft
nur die Flucht nach vorn, finden Politi-
ker aus dem Kreis: Ganz, ganz schnell
weiterbauen, schneller als geplant.

Namen sind Nachrichten. Also: Johannes
Schmalzl, Regierungspräsident; Johannes
Fuchs, Landrat; Jürgen Kiesel, Frank Nop-
per, Bernhard Fritz, (Ober-)Bürgermeister
in Leutenbach, Backnang, Winnenden;
Christoph Palm, Wilfried Klenk, CDU-
Landtagsabgeordnete; Ulrich Goll, Landes-
minister, FDP; Christian Lange (SPD), Nor-

bert Barthle, Joachim Pfeiffer (CDU), Hart-
frid Wolff (FDP), Bundestagsabgeordnete.
Sie alle sind in der Bauhütte beim Leuten-
bacher Tunnel zusammengekommen, um
presseöffentlich das Thema B 14 zu erör-
tern, sie alle wollen nur das eine: dass der
Bund den B-14-Weiterbau von Nellmers-
bach bis Waldrems vorzieht.

Die aktuelle Planung sieht so aus: Im Jahr
2009 soll Bauabschnitt eins bis Nellmers-
bach fertig sein – und Bauabschnitt zwei ab
Nellmersbach frühestens 2015 begonnen
werden; erst dann stehen dafür reguläre
Haushaltsgelder zur Verfügung.

Das aber wird zu „chaotischen Zustän-
den“ führen, glaubt Landrat Fuchs: Vier
schöne breite Spuren spucken den Verkehr
von Stuttgart bis Nellmersbach – und da-
hinter, vor dem unausgebauten Knoten-
punkt Waldrems, kommt es dann zur Ab-
flussverstopfung. Zu rechnen ist mit Rück-
staus bis mindestens Höhe Hertmannswei-
ler, womöglich gar bis zum Leutenbacher
Tunnel und mit heftigem Schleichverkehr
auf den Ortsdurchfahrten zum Beispiel in
Leutenbach, Nellmersbach und Erbstetten.
„Dramatisch“, raunt Kiesel. „Nicht zumut-
bar“, stöhnt Fuchs. „Verkehrsinfarkt“,

Trübe Aussichten:
Schon derzeit staut
sich der Verkehr oft
auf der B 14 vor
Waldrems. Aber
wenn der erste
Streckenabschnitt
des B-14-Neubaus
erst mal fertig ist
und noch mehr Kfz
anzieht, dürfte es
noch viel heftiger
werden.
Bild: Habermann

Strecke Nellmersbach-Waldrems darf nicht erst 2015 oder später vierspurig werden, fordern Politiker parteiübergreifend

B 14: Weiterbauen, schnell, schnell

Unicef: Kinder setzen
sich für Kinder ein

Kinder in Deutschland setzen sich
gerne für andere ein. Gerechtigkeit
und Hilfsbereitschaft ist für Kinder
und Jugendliche sehr wichtig. Allein
im vergangenen Jahr seien 14 000
Mädchen und Jungen für die Kin-
derrechte im Einsatz gewesen. Das
teilte die Kinderhilfsorganisation
Unicef am Mittwoch mit. Kinder und
Jugendliche hätten sich etwa ge-
gen Kinderarbeit oder für kranke Al-
tersgenossen eingesetzt – und da-
für zum Beispiel Videos gedreht,
Theater gespielt oder Unterschriften
gesammelt.

Jetzt sucht Unicef die „JuniorBot-
schafter 2009“. Bei diesem Wettbe-
werb können Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahre mitmachen, die
sich für Kinderrechte einsetzen. Ein-
sendeschluss ist der 31. März 2009.
Die Gewinner werden dann im Juni
in Frankfurt in Hessen bekanntgege-
ben. Mehr Informationen zum Wett-
bewerb findet ihr im Internet auf der
Seite www.younicef.de.

Die Mail-Adresse der Kindernach-
richten-Redaktion:
Familie@redaktion.zvw.de

Klima-Preis für
Joachim Pfeiffer

Waiblingen.
Der Waiblinger CDU-Bundestagsabge-
ordnete Dr. Joachim Pfeiffer erhält den
„Klimadachs“ der SenerTec GmbH im
unterfränkischen Schweinfurt. Mit dem
Preis werden die Verdienste des Politi-
kers beim Klimaschutz und bei der de-
zentralen Energieerzeugung geehrt, ins-
besondere Pfeiffers Engagement für die
Kraft-Wärme-Kopplung und die Novelle
des KWK-Gesetzes.

Boa, Stuttgart, 5.12.

Boa, 5.12.

Boa, 5.12.

Waiblingen, 6.12.

@Eure Bilder, eure Community:
nicht-jugendfrei-online.de

Caritas macht
Ehrenamtliche fit

Waiblingen/Backnang.
Ehrenamtliche, die alte Menschen be-
treuen, übernehmen eine wichtige Rolle,
auf die sie gut vorbereitet werden sollten.
Deshalb machen die Caritas-Konferen-
zen der Diözese in Kooperation mit der
Caritas, dem Marienheim in Waiblingen
und dem katholischen Dekanat Rems-
Murr in einer vierteiligen Fortbildungs-
reihe vom 21. Januar bis 11. März Ehren-
amtliche für den Besuchsdienst fit. Infos
und Anmeldung: � 0 71 51 / 98 90 40.

Physiotherapie-Akademie
sucht Patienten

Fellbach.
Die VPT-Akademie in Schmiden sucht
Patienten für physiotherapeutische Be-
handlungen im Rahmen von Fort- und
Weiterbildungskursen. Gesucht werden
Patienten mit orthopädischen Krank-
heitsbildern wie Problemen an der Wir-
belsäule, aber auch an Schulter, Hüfte
oder Knie. Infos: � 07 11 / 48 90 90 70.

* 3,9 ct/Min. aus dem dt. Festnetz

Ab 2009 gilt die neue Abgeltungsteuer.

Jetzt Steuern minimieren und
Gewinne langfristig absichern.
Fragen Sie Ihren SWN-Berater.

Ab 1. Januar 2009 erhebt der Fiskus auf alle Zinsen und Dividenden aus Kapitalanlagen sowie auf private Veräußerungsgewinne aus Wertpapier-
verkäufen pauschal 25 % Abgeltungsteuer (plus Solidaritätszuschlag und evtl. Kirchensteuer). Noch ist Zeit zu reagieren. Vereinbaren Sie
ein Informationsgespräch mit uns. Wir überprüfen Ihre Kapitalanlagen und bieten Ihnen Alternativen, damit Sie auch künftig alle Steuersparchancen
nutzen und sich die maximale Rendite sichern können. Nähere Infos in allen SWN-Geschäftsstellen, unter Tel. 0180 1 602500* oder unter
www.swn-online.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Noch bis 31.12.2008

können Sie gegensteuern.

TELEFON 0 71 51 / 566 -275
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL kreis@redaktion.zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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